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Graf: Unterstützung für neues SPD-Rentenkonzept bei Fachkonferenz zur Rente<br /><br />Am gestrigen 13. November 2012 fand im Willy-Brandt-Haus
eine Fachkonferenz Rente der Arbeitsgemeinschaften SPD 60 plus und der AG für Arbeitnehmerfragen (AfA) mit rund 150 Teilnehmern statt. Dazu erklärt
die Bundesvorsitzende der AG SPD 60 plus Angelika Graf:<br />Die Rente ist bei der SPD in guten Händen. Das neue SPD-Rentenkonzept mit dem Ziel,
das Rentenniveau bis 2020 nicht zu senken, hat sehr viel Zustimmung bei den Teilnehmern erhalten. Der Einsatz der Arbeitsgemeinschaften für die
Beibehaltung des aktuellen Rentenniveaus hat sich ausgezahlt. Die gesetzliche Rente ist die beste Grundlage, um Altersarmut heute und in Zukunft zu
vermeiden. Wir müssen die Attraktivität und Akzeptanz des Systems der gesetzlichen Rente auch für die kommenden Generationen erhalten. Dass wir
für die Zukunft darüber hinaus an weiteren Verbesserungen arbeiten müssen, haben die Beiträge des DGB und Paritätischen Wohlfahrtsverbandes
gezeigt.<br />Wir müssen die gute Konjunktur nutzen, um in der gesetzlichen Rentenversicherung eine Rücklage aufzubauen, statt die Beiträge
kurzfristig zu senken. Wir brauchen zudem "Gute Arbeit" mit einem gesetzlichen Mindestlohn, neuen Regeln für Leih- und Zeitarbeit sowie eine bessere
Anerkennung von Erziehung und Pflege. Mit dem neuen SPD-Rentenkonzept sind wir hier auf einem guten Weg.<br />Jetzt gilt es, unsere Vorschläge in
Regierungsverantwortung umzusetzen. Wir müssen die schwarz-gelbe Bundesregierung stoppen. Angela Merkel will an der Senkung des Rentenniveaus
festhalten. Die zynische "Lebensleistungsrente", die nur knapp über dem Sozialhilfeniveau liegen soll, ist ein schwarz-gelbes Armutszeugnis. CDU, CSU
und FDP beweisen damit, dass ihnen die Lebensleistung der Älteren nichts wert ist.<br /><br />Sozialdemokratische Partei Deutschlands
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(Da unsere Organisationseinheiten auf verschiedene Gebäude verteilt sind, müssen Sie ggf. die genaue Adresse bei der Organisationseinheit erfragen.)
Zukunftsgerecht in EuropaGerechtigkeit und ein fairer Wettbewerb in einem sozialen Rechtsstaat zeichnen das Zusammenleben in der Europäischen
Union aus. Das macht das europäische Sozialstaatsmodell so einzigartig. Es fußt in der europäischen Aufklärung und speist sich aus der europäischen
Arbeiterbewegung. Denn im Kern geht es diesem europäische Sozialstaat immer auch um Teilhabe und Mitbestimmung.Soziale Bürgerrechte, Zugang zu
Bildung und gerechte Teilhabe am Wohlstand - dieses Europa ist grundlegend geprägt von der sozialdemokratischen Idee. Diese Grundidee des
Sozialstaatmodells wollen wir im Europa der Zukunft beibehalten. Das ist auch der Grundgedanke der Agenda 2010.....
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